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Denutſchland.
Berlin, d. 17. Mai. Se. Majeſtät der König haben Al-

lergnädigſt geruht, den Ritterguts Beſitzer und Kreis Deputir-
ten von Haza auf Lewiz zum Landrath des Kreiſes Samter,
im Regierungs Bezirk Poſen allergnädigſt zu ernennen,

Se. Excellenz der General Lieutenant und Jnſpekteur der
ſten Jngenieur-Jnſpektion, von Reiche, iſt nach Poſen,
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober-Praſident
der Provinz Sachſen, Flottwell, nach Magdeburg, und der
Ober Präſident der Provinz Pommern, von Bonin, nach
Stettin von hier abgereiſt.

Das Eigenthumsrecht an muſikaliſchen und
d'ramatiſchen Werken iſt durch ein Bundesgeſetz
anerkannt worden. Der Senat in Frankfurt a. M. ver
öffentlicht amtlich als Bundesbeſchluß: Die im deutſchen Bun-
de vereinigten Regierungen werden zum Schutze der inlandiſchen
Verfaſſer muſikaliſcher Compoſitionen und dramatiſcher Werke
gegen unbefugte Auffuhrung und Darſtellung derſelben im Um-
fange des Bundesgebiets folgende Beſtimmungen in Anwendung
bringen: 1) die öffentliche Auffuhrung eines dramatiſchen oder
muſikaliſchen Werks im Ganzen oder mit Abkurzungen darf nur
mit Erlaubniß des Autors, ſeiner Erben oder ſonſtigen Rechts
nachfolger ſtattfinden, ſo lange das Werk nicht durch den Druck
veröffentlicht worden iſt; 2) dieſes ausſchließende Recht des Au-
tors, ſeiner Erben oder ſonſtigen Rechtsnachfolger ſoll wenigſtens
während zehn Jahren von der erſten rechtmäßigen Aufführung
des Werkes an in ſämmtlichen Bundesſtaaten anerkannt und ge-
ſchutzt werden. Hat jedoch der Autor die Auffuhrung ſeines Wer-
kes ohne Nennung ſeines Familien oder offenkundigen Autorna-
mens irgend Jemandem geſtattet, ſo findet auch gegen Andere
kein ausſchließendes Recht ſtatt; 3) dem Autor oder deſſen Rechts
nachfolgern ſteht gegen Jeden, welcher deſſen ausſchließliches
Recht durch öffentliche Auffuhrung eines noch nicht gedruckten
dramatiſchen oder muſikaliſchen Werks beeinträchtigt, Anſpruch
auf Entſchädigung zu 4) die Beſtimmung dieſer letztern und der
Art, wie dieſelbe geſichert und verwirklicht werden ſoll, ſowie
die Feſtſetzung der etwa noch neben dem Schadenerſatze zu lei-
ſtenden Geldbußen, bleibt den Landesgeſetzen vorbehalten; ſtets
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iſt jedoch der ganze Betrag der Einnahme von jeder unbefugten
Auffuührung, ohne Abzug der auf dieſelbe verwendeten Koſten
und ohne Unterſchied, ob das Stück allein oder in Verbindung
mit einem andern den Gegenſtand der Auffuührung ausgemacht
hat, in Beſchlag zu nehmen.“

Göttingen, d. 6. Mai. Nach allen Nachrichten, die
man bis jetzt uber die Wahlen hat, wird die Oppoſition in der
Zweiten Kammer ſehr zahlreich werden. Es wird dem Kabinet
ſchwer, fur die von der Regierung zu ernennenden Deputirten
Männer zu finden welche die vorzulegenden Maßregeln alle ver
theidigen können und mögen. So hat der Geheime Rath We-
demeyer eine ſolche Stellung entſchieden abgelehnt.

Frankreich.
Paris, d. 12. Mai. So eben erfahren wir, daß ein pol-

niſcher Graf eine der Jnfantinnen von Spanien, Tochter des
Jnfanten Don Francesco da Paula, entfuhrt hat. Der
Telegraph iſt ſchon in Bewegung, um die Fliehenden noch zu er
r Man glaubt, daß ſie den Weg nach Bruſſel eingeſchlagen

aben.

Paris, d. 12. Mai. Ueber die Stimmung im Elſaß be
richten deutſche Journale aus Strasburg: „Wer jetzt das
Elſaß durchreiſt und die hier in dieſem Augenblicke herrſchende
Stimmung mit derjenigen vergleicht, in welcher noch vor weni-
gen Monaten die Gemüther daſelbſt waren der glaubt in einem
andern Lande ſich zu befinden, ſo ſehr ſind jetzt die kriegeriſchen
Jdeen aus der Mode gekommen, und ſo durchaus friedlicher
Natur ſind die Gedanken geworden. Man ſchämt ſich beinahe
der fruhern Aufregung, und Viele, die in ihrem beſchränkten
Sinn und politiſcher Leidenſchaftlichkeit vor kurzem noch gewal-
tig in die Kriegstrompete ſtießen, haben nun die Einſicht gewon-
nen, daß die von Hrn. Thiers befolgte Politik Frankreich nicht
nur ungeheure finanzielle Nachtheile gebracht, ſondern dem
ſelben auch einen unermeßlichen moraliſch- politiſchen Schaden
verurſacht hat. Auch fängt man an bei uns zu begreifen, doz
der kräftige Aufſchwung, den der öffentliche Geiſt in Deutſchland
genommen, daß die patriotiſchen Geſinnungen, welche in der
neueſten Zeit auf eine eben ſo entſchiedene als ſchöne Weiſe jen-
ſeit des Rheins ſich ausſprechen, daß die Raſchheit, mit welcher



die deutſchen Voölkerſtämme ihre Jntereſſen verſchmolzen und zu
einer großen dem Ausland Achtung gebietenden Nation zuſam
menwachſen man fängt an, ſage ich, hier einzuſehen, daß dieſe
und noch andere fur Frankreich keineswegs angenehmen Erſchei
nungen des Tags in einem ziemlich innigen Zuſammenhange ſte-
hen mit der unſtaatsmänniſchen Handlungsweiſe, welche Hr.
CKhiers während ſeines letzten Miniſteriums beobachtete, und
mit der unbedachten und leidenſchaftlichen Sprache, welche die
mit ihm verbundete Preſſe über Deutſchland fuhrte.“

Paris, d. 13. Mai. Am 24. Mai werden nach der Or
donnanz des Pairshofes, die Debatten bezuglich des Attentats
vom 15. Oktober vor dem Pairshofe eröffnet werden. Der Be-
ſchluß, welcher Darmes, Duclos und Conſidere an den
Pairshof verweiſet, iſt von 146 Pairs unterzeichnet. Belle-
guiſe, Bouge, Gueret, Martin, Périès, Raca
rie und Robert werden dem Polizeigerichte wegen des De
licts der Aſſoeiation, oder der Aufbewahrung von Kriegswaffen
übergeben werden. Nur ein Einziger von elf, Borel, iſt in
Freiheit geſetzt worden.

Jn der geſtrigen Deputirtenſitzung hat Marſchall Soult
erklärt, er billige die Organiſation neuer Regimenter nicht und
werde ſich beeilen, die 18 neuen Regimenter, ſobald der Zuſtand
Europa's hinlängliche Stabilitaät an den Tag legen werde, zu
deurlauben.

Toulon,d. 7. Mai. Der Moniteur algerien vom 4. Mai be
ſchränkt ſich auf Mittheilungen uber die Feier des Namentages des
Königs, und ſchweigt über die Expedition des Generals Bugeaud
und über die beklagenswerthen Thatſachen deren Schauplatz die
Umgebungen Algiers geweſen ſind. Am 1 Mai hatte eine Kom-
pagnie der Fremdenlegion, 60 Mann ſtark, durch einen arabi-
ſchen Hinterhalt 46 Mann, deßgleichen den kommandirenden
Kapitän Müller verloren. Die Meierei des Baron Vialard
iſt von 400 arabiſchen Reitern ganz und gar zerſtort worden.
Dieſe Ereigniſſe haben in den Umgebungen allgemeine Beſtur
zung verbreitet. Während der Nacht vom 22. haben ſich Or-
donnanzen ohne Unterbrechung gefolgt; Kaneniere ſind an beide
Stadtthore geſandt, und an alle Peſten ſind Patronen vertheilt
worden. Der Telegraph arbeitet unaufhorlich und in Zwiſchen-
räumen hören wir den Kanonendonner. Wir ſind jeden Augen
blick gefaßt, von BenSalem angegriffen zu werden. Von
der Expedition haben wir keine Nachrichten, aber Jedermann
iſt auf ſeiner Huth.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Mai. Die Tory-Blatter geben bereits

verſchiedene Liſten von neuen Kabinets-Kombinationen, da ſie
ziemlich ſicher darauf zu rechnen ſcheinen daß das jetzige Mini-
ſterium ſich nicht mehr halten könne. Auf der einen dieſer Liſten
ſteht Graf Spencer als Premier Miniſter mit Lord J. Ruſ
Fell zuſammen, auf der andern wieder Lord J Ruſſell als
Premier- Miniſter, Graf Spencer als erſter Lord der Admi-
ralitat, Herr Macaulay als Staats-Sekretair des Jnnern,
Graf Clarendon als Staats Sekretair der auswartigen An
gelegenheiten und Lord Howick als Staats-Sekretair der Ko
ionieen. Eine dritte Angabe bezeichnet den Herzog von Rich-
mond als Premier- Miniſter und Lord Stanley als Führer
des Unterhauſes. Endlich wird auch eine reine ToryKombina-
tion angefuhrt, wonach Sir R. Peel die Stelle des Premier-
Miniſters, der Herzog von Wellington die des Geheime-
raths Präſidenten und Graf Aberdeen die des Staats Se
kretgirs fur die auswärtigen Angelegenheiten erhalten wurden.

In Bezug auf einen vorgeſtern bei Lloyds angeſchlagenen,
in den Londoner Blättern abgedruckten Bericht, welcher alſo lau
tet: Ein großes Dampfſchiff, mit Segeln, ohne Dampf, iſt am
10. April unter 12“ 30“ N. Br. und 337 W. L. auf nordweſt

lichem Courſe von dem in Deal angekommenen „„Saumarez“ ger
ſehen worden einen Bericht, den man auf das von Kalkutta
in den Dunen angekommene Schiff Earl of Hardwicke“ gedeuz
tet hat, das, als Dampfſchiff eingerichtet, gewöhnlich nur Segel
gebraucht, meldet der Kapitain des „„Earl of Hardwicke“, er ſei
zu der angegebenen Zeit gar nicht in jener Länge und Breite,
ſondern unter 67 53“ N. Br. und 172 18“ W. L. geweſen, ſo
daß man alſo wohl hoffen kounne, jenes von dem „»Saumarez
geſehene Dampfſchiff ſei der ſo lang vermißte „Preſident.“
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Handels und Schifffahrts- Convention zwiſchen
Preußen, Baiern, Sachſen, Wurttemberg, Baden,
Kurheſſen, Großherzogthum Heſſen, den zum
Thüringiſchen Zoll- und Handels- Vereine gehö
rigen Staaten, Naſſau und Frankfurt einerſeits

und Großbritannien andererſeits.
(Beſchluß.

Art. II. Seine Majeſtät der König von Preußen willigt
ſowohl fur Sich als im Namen der vorgedachten Staaten ein,
den Handel und die Schifffahrt der Unterthanen Jhrer Groß-
britanniſchen Majeſtät, hinſichtlich der Einfuhr von Zucker und
Reis, in jeder Beziehung ſtets dem Handel und der Schifffahrt
el meiſt begunſtigten Nationen mit dieſen Artikeln gleichzu-
tellen.

Art. III. Fur den Fall, daß andere Deutſche Staaten
dem Deutſchen Zollvereine beitreten ſollten, wird hierdurch be-
ſtimmt, daß ſolche andere Staaten in alle Stipulationen des ge
genwartigen Vertrages eingeſchloſſen ſein ſollten.

Art. IV. Die gegenwärtige Konvention ſoll bis zum
4. Januar 1842 in Kraft bleiben, und uber dieſen Zeitpunkt
hinaus noch auf die Dauer von ſechs Jahren vorausgeſetzt, daß
keiner der hohen kontrahirenden Theile dem anderen ſeine Ab-
ſicht, die Wirkung des Vertrags am 1. Januar 1842 aufhören
zu laſſen, 6 Monate ver Ablauf dieſes Termins erklärt hat, und
vorausgeſetzt, daß auch keiner der hohen kontrahirenden Theile
dem anderen ſeine Abſicht, dieſen Traktat am 1. Januar 1848
erlöſchen zu laſſen, 6 Monate vor dem Eintritte dieſes Termins
angezeigt hat, ſo ſoll die gegenwärtige Konvention bis zum
1. Januar 1854 und ber dieſen Zeitpunkt hinaus noch bis zum
Ablauf eines Zeitraums von zwölf Monaten beſtehen nachdem
die eine oder die andere der hohen kontrahirenden Mächte der
anderen ihre Abſicht, denſelben aufzuheben, wird zu erkennen
gegeben haben; indem eine jede der hohen kontrahirenden Mächte
ſich das Recht vorbehält, der anderen eine ſolche Erklärung zu
gehen zu laſſen wie denn auch hiermit zwiſchen ihnen feſtge
ſetzt wird, daß gegenwärtiger Vertrag mit allen darin enthalte-
nen Beſtimmungen, nach dem Ablauf von zwölf Monaten, von
dem Zeitpunkte an gerechnet, wo die eine der hohen kontrahi-
renden Mächte jene Erklärung von Seiten der anderen Macht
n Paleen haben, fur beide Mächte nicht mehr verbindlich
ein ſoll.

Art. V. Der gegenwartige Vertrag ſoll ratiſizirt und die
Ratifikations-Urkunden ſollen binnen zwei Monaten nach dem
Tage der Unterzeichnung oder, wenn es ſein kann, noch früher
zu London ausgewechſelt werden.

Zur Urkunde deſſen haben die oben genannten Bevollmä ch
tigten denſelben, unter Beifugung ihrer reſpektiven Siegel, un
terzeichnet.

Geſchehen zu London, den zweiten Marz Ein Tauſend acht
Hundert und ein und Vierzig.

L. S.) Palmerſton.(L. S.) Buülow. S.) Labouchere.
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Bekanntmachungen.

Die ſeit mehreren Jahren zu Lauch-
ſtädt von dem verſtorbenen Dr. Struve
in Dresden eingerichtete Trinkanſtalt kunſt-
licher Mineralwaſſer wird auch wahrend der
diesjahrigen Badezeit, und zwar vom 6.
Juni bis Ende Auguſt, geoöffnet ſein und
folgende dergleichen Waſſer zum Trinken dar
bieten, als:

1) den Carlsbader Thereſien, Neu und
Muühlbrunnen, ſo wie den Sprudel;

2) Emſer Keſſelbrunnen und Krahnchen
3) Adelheidsquelle
4) Billiner Sauerbrunnen;
5) Eger Salz und Franzbrunnen
6) Fachinger und Geilnauer Brunnen;
7) Kiſſinger Ragozzi;
8) Pyrmonter Hauptbrunnen;
9) Marienbader Kreuz und Ferdinands-

brunnen;
10) Pillnaueri Bitterwaſſer;
12) Schleſiſchen Salzbrunnen;
13) Spager Pouchon, Wildunger und

Selterſer;
14) den Narzan von Kiſlawodks am

Caucaſus, letztern jedoch nur auf be
ſonderes Verlangen und Lorherige Be-
ſtellung.

Verſendet werden zum haäuslichen Ge
brauch alle hier verzeichnete Brunnen, von
dem Karlsbader Brunnen jedoch nur der
Neubrunnen und von dem Enmſer das
Krahnchen.

Fur diejenigen Perſonen, welche Mine-
ralbrunnen mit Milch oder Molken ver-
miſcht trinken wollen, wird auf vorherige
Beſtellung bei dem Herrn Apotheker Fi-
ſcher in Lauchſtädt geſorgt werden, ſo
wie derſelbe uberall bemuht ſein wird, den
Wünſchen der reſp. Kurgäſte nach Möglich-
keit Genuge zu leiſten.

Nächſt der höchſt wirkſamen Douche und
den Badern in dem eiſenhaltigen Waſſer
der Lauchſtäaädter Quelle ſelbſt, welche auch
mit gutem Erfolge getrunken wird wer
den Bader von Duürrenberger Soole und
kunſtliche Bäder aller Art in dem dazu ſehr
zweckmaßig eingerichteten Badehauſe auf
Verlangen zubereitet.

Jn Erkrankungsfallen wird der Bade-
arzt Herr Dr. Knoch bereit ſein, arztliche
Huülfe zu leiſten. Jn der ausgezeichneten
Reſtauration der Badeanſtalt, welche wie
fruüher Herr Aeckerlein aus Leipzig ubernom
men hat, wird fur die Zubereitung der jeder
Brunnenkur entſprechenden Speiſen geſorgt
und zu billigen Preiſen vorzuglich gut ge-
ſpeiſet.
Brunnen und Badegaſte kann in porto-

Die Beſtellung von Wohnungen fur

3

Vorſtehendes bringen wir hierdurch zur
Kenntniß des ſich dafur intereſſirenden Pu-
blikums mit dem Bemerken, daß wahrend
der ganzen Badezeit in dem Theater zu
Lauchſtädt von einer guten Schauſpieler Ge-
ſellſchaft Vorſtellungen gegeben werden.

Merſeburg, den 11. Mai 1841.
Königliche Regierung.

von Kroſigk.

Bekanntmachung.

Der Muüller Johann Friedrich
Muüchner aus Lauchſtedt beabſichtigt
auf einem Zwei-Ackerſtuck des Anſpanners
Georg König zu Dornſtedt in einer
Entfernung von 2000 Fuß von der Eislebe
ner Straße, eine Bockwindmuhle mit 1
Mahl und 1 Spitzgange zu erbauen.

Alle diejenigen, welche geſetzlich begrun-
dete Widerſpruche dagegen zu haben vermei-
nen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche
binnen 8 Wochen prakluſiviſcher Friſt, von
heute an gerechnet, hier anzuzeigen.

Helmsdorf, den 7. Mai 1841.
Der Königliche Landrath

v. Kerßenbrok.

Nutzholz Verkauf.
Jn dem manßsßfeldiſch gewerkſchaftlichen

Forſtreviere Braunrode, Unterforſt Stange
rode und Greifenhagen, und zwar in den
Schläaägen; 1) Mooſeburg, 2) Sperlings-
horn, 3) Funkenſtrauch, 4) Palmenroöth-
chen und 5) Kuppenburg ſollen eine Quan-
titaät Nutzhölzer beſtehend in eirea
229 Stamm Eichen, von ſehr verſchiede-

nen Langen und Staärken, worunter aber
ſehr lange und dabei ſtarke, bis zu 36
Zoll Durchmeſſer, vorhanden ſind,

48 Stuück Schiffsknie,
61 Stamm Rothbuchen, worunter auch

ſtarke vorhanden ſind und
16 Stuck Ahorn, fur Wagner und Tiſch

ler geeignet,

den 26. Mai er.
gegen ſofortige Bezahlung an die gewerk-
ſchaftliche Forſtkaſſe zu Eisleben öffentlich
verſteigert werden. Kaufluſtige wollen an
gedachtem Tage Vormittags 9 Uhr bei
Gebhart in der Schenke zu Braäunrode
ſich einfinden und von den nahern Be-
dingungen an Ort und Stelle ſich unter
richten.

Die Kaäufer zahlen fur das erkaufte
Holz pro Thaler 5 Sgr. Angeld gleich im
Termine.

Perl in Greifenhagen, vor der Licitatiomn
den Kaufliebhabern vor.

Bräaäunrode, den 15. Mai 1841.
Mansfeldiſch Gewerkſchaftliche

Forſt Adminiſtration.
Der Oberforſter

Deeke.

C. Th. B. Saal,
Wanderbuch für junge

werker,
oder populäare Belehrungen uber die Ge
ſchichte, Eintheilung, Rechts Zunft
und Jnnungeverhaltniſſe, Bildungsanſtalten,
Literatur und Gebrauche der Handwerker,
uber die Wahl einer Profeſſion und eines
Meiſters, uber Vorbereitung auf die Lehre,
uber Lehrzeit, Geſellenſtand, Zweck und
Nutzen der Wanderſchaft und Vorbereitung
darauf, Art des Reiſens zu Waſſer und
zu Lande, allein und in Geſellſchaft, Reiſe
zeit und tägliche Lebensordnung wahrend der
Wanderſchaft, Geſundheitsregeln, Heilmittel,
Fußpflege, Rettung aus Lebensgefahren,
Vorſicht gegen Verdächtige und gegen An
ſteckung. Ueber Verhalten in Krankheiten,

212
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Uebernachten, Polizeipflichten, Suchen nach
Arbeit, Verhalten in und außer der Werk
ſtatt gegen Meiſter Geſellen, Lehrlinge und
Kunden, ſo wie gegen Glieder anderer
Confeſſionen, Anſtandsregeln an öffentlichen
Orten und in Geſellſchaften, uüber Liebſchaf
ten, politiſche Geſprache, Vereine und Ver
bindungen, Geldverlegenheit, Arbeitsloſigkeit,
Briefſchreiben und Heimkehr aus der Fremde.
Nebſt einer Nachweiſung der bedeutendſten
Gewerbs u. Vervollkommnungsplätze und
Beſchreibung ihrer Merkwurdigkeiten, Reiſe
routen, religiöſe Geſange, Wander und
Geſellſchaftslieder. 12. cartonnirt mit Blei
ſtift. Rthlr.

Unter den ſehr zahlreichen Belobungen,
die dieſes Buch in vielen öffentlichen Blat
tern erhalten hat, heben wir blos die aus,
welche von einem allgemein geachteten Hand
werks u. Burgersmanne dem Seeifenſteder
mſtr. Bockel in Elmshorn im Jltzehöer
Wochenblatt, 1840. Nr. 9, geſtanden hat
„„Jch habe den Jnhalt dieſes Buches ſo
„„gediegen und ausgezeichnet gefunden, daß
„„ich es mir zur Gewiſſenspflicht mache,
„„ſolches allen jungen Handwerkern, nicht

blos als treuen Begleiter auf der Reiſe,
„„ſondern auch zum Gebrauche daheim, ange
„legentlich zu empfehlen. Ich kenne das
„„Gefuühl, wenn ein junger Menſch mit
„„klopfenden Herzen, geſenktem Kopf und
„„bleiernen Fußen zum erſtenmal in die
„„Welt hineinwandert, ohne Rathgeber und
Freund und die Beute aller Gauner und

Das Holz in den suh 1 und 2 ge eigener Schwachheiten wird. Welchen un
Herrnannten Schlagen weiſet Förſter „ausſprechlichen Werth hat dann ein treuerx

freien Briefen bei der Direction daſelbſt ge Schede in Stangerode, und das in den „Freund, welcher belehrend, rathend und
sub 3, 4 und 5 genannten, Herr Forſter! „tröſtend den Unerfahrnen leitet“! Einwacht werden.
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„ſolcher Freund iſt obiges Wanderbuch!
„Junge Menſchen, die Jhr reiſen wollt,
„nehmt dieſes Büuchlein mit Jhr beſitzt in
„demſelben einen unbeſchreiblichen Reichthum

„an Erfahrungen! Es iſt das goldene
„AB C des Wanderlebens. Eltern und
„Meiſter! Sendet ihr Eure Lieblinge und
Lehrlinge in die Fremde, gebt es ihnen

mit Ihr gebt ihnen mehr als Geld!
„Herbergsväter, die Jhr auf Moral und

Bildung junger Leute wirken wollt, empfehlt
„„ihnen dieſes Wanderbuch!“
Vorraäthig zu haben in der Buchhandlung
von
C. A. Schwetſchke und Sohn

in Halle.
W Am Himmelfahrtstag als den 20. Mai
wird von fruüh 4 Uhr Morgen Muſik und
von Nachmittags 4 Uhr Concert Muſik von
den Trompetern des Königl. 12. Huſaren-
regiments im Roſenthal gehalten werden,
wobei unter Verſicherung reeller Bewirthung,
ſeine verehrten Gäſte um recht zahlreichen
Beſuch ganz ergebenſt bittet

Mitlacher.
Jch bin geſonnen meine Schenke mit

2 Hufe Feld nebſt Garten und ſonſtiger
Gerechtigkeit aus freier Hand zu verkaufen,
das Feld liegt kurz an der Schenke herum
und iſt in gutem Stande, und außer der
Schenke noch zwei Haäuſer mit Gartten, eben-
falls in gutem Zuſtande.

Gleſien, d. 17. Mai 184t.
Freundinnen, Euer Lauſchen und Zi

ſchen iſt vergeblich; die Reinheit Eurer
Herzen iſt ſchon längſt durchſchaut.

Zum Himmelfahrtstag werde in nit
verſchiedenen Sorten Kuchen, ſo wie mit
kalten und warmen Getranken aufwarten;
auch wird Concert vom Muſikchor des 32.
Fuſilir-Bataillons gehalten werden, wozu
ergebenſt einladet

Kühne auf der Maille.

Zum großen Sternſchießen
auf gütiges Verlangen meiner geehrteſten
Herren Schutzen, Sonntag den 23. d. M.,
auf dem Weinberg bei Beuchlitz ladet ganz

ergebenſt ein Strich.
Meine Gondeln ſtehen auf den Him-

melfahrtstag fruüß punkt 4, 5 und 6 Uhr,
und Nachmittags um 2 und 3 Uhr bereit,
von meiner Behauſung nach der Rabeninſel

u fahren.z fab Elitzſch in den Weingarten.

Gute Bohnenſtangen ſind fortwährend

u haben bei Su Elitzſch in den Weingarten. kaufen.

m pfenhl.un g.
Hiermit erlaube ich mir den geehrten Bewohnern von Halle und der Umgegend die

ergebene Anzeige zu machen, daß ich unter heutigem Tage das Gaſthaus

zum ſchwarzen Kreuz
auf der Gerbergaſſe allhier, nahe an der Eiſenbahn, von Herrn Jweiſe uübernommen habe. e d wie vo

Indem ich Sie, Verehrte, nun ergebenſt bitte, mein Etabliſſement durch recht zareichen Beſuch gütigſt zu unterſtützen, gebe ich Jhnen gleichzeitig die Verſicherung Maß

nichts verabſaäumen werde, Jhnen bei aufmerkſamer und billiger Bedienung, den Aufent
halt in meinem Haufe, ſo angenehm als möglich zu machen.

Leipzig, den 14. Mai 1841. Ergebenſt
J. C. Verthold.

2 Ah 2
Zum Himmelfahrtstage früh ladet zum

Speckkuchen, ſo wie Nachmittags zum
Tanzvergnugen ergebenſt ein

Siegfeld in Trotha.
Zum Himmelfahrtstage ladet ergebenſt

ein fruh 4 Uhr zur Gartenmuſik, Nachmit-
tag Tanzvergnugen; mit guten Speiſen und
Getranken, wie ſchon bekannt, werde ich be
ſtens aufwarten.

H. W. Preis in Trotha.
Jeden Freitag und Montag fruh von
9 Uhr allgemeine Schutzpockenimpfung

in meiner Behauſung.
Gerbſtädt, im Mai 1841.

Dr. Schrader.
Himmelfahrtstag iſt Morgens

und Nachmittags Concert im Garten
des Herrn Stadtrath Schmidt.

Stadtmuſikchor.
Himmelfahrtstag iſt Morgens

und Nachmittags Concert in Funkens
Garten.

Stadtmuſikchor.
2 Geſchaäftsführer, 2 HandkungsCom Auf dem Rittergute Saufedlit nahe

nahemis, 3 Apothekergehuülfen, 2 Hauslehrer, bei Delitzſch, ſtehen 150 Stuck
3 Oekonomie- und 2 Brennerei Verwalter, Schaafe, ſowohl fein als reichwollig zu
1 Brauer, 1 Deſtillateur, 1 verheiratheter billigem Preiſe zum augenblicklichen Ver
und 2 unverheirathete Gaärtner, konnen ſehr kauf, wie auch gegen 100 Stuck Hammel
vortheilhafte Anſtellung finden durch das aller Jahrgange.
Comtoir von H. Dank worth i eH h in Ber 2900 Dir Kap a Tlin, JuüdenStr. 45. leinigen Hypothek wird auf ein werthvolles

Donnerstag den 20. d. M. zu Himmel Grundſtück hier in Halle geſucht, welches
fahrt Muſik und Tanzvergnuügen, wozu er auch hinlanglich verſichert iſt, und auf punkt-

gebenſt einladet liche Zahlung der Zinſen gerechnet werden
Gerlach in Reideburg. kann. Nahere Auskunft giebt der Harings-

aändler HDas Erkerhaus, Markerſtraße No. 404, Deren verbeten
ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Das Weillenb d
Nahere iſt im Hauſe ſelbſt parterre zu er Se ahen im Hauſe ſbg p bei hieſiger Schneide- Muhle kann von heute

Auch eine Drehbank ſteht dort zu ver an benutzt werden.

Jn der kleinen Brauhausgaſſe Nr. 330
ſind 2 gute Hohlkarren, ſo wie auch meh-
rere Ruſtbaume, Batſchen, Waldrahmen, Putz
latten und Kalkberten zu verkaufen bei dem
Eigenthumer.

Ein Ziegelmeiſter, der die Steine mit
Kohlen zu brennen verſteht, ſo wie geſchickte
fertige Ziegelſtreicher können in einer Werk-
ſtatt, die in dieſem Sommer neu angelegt
werden ſoll, ſogleich Arbeit erhalten und er-
fahren das Naähere in der Expedition dieſes
Blattes.
Blirkenwaſſer, roth und weiß, empfiehlt
als etwas Schönes Moritz Foöörſter,
Stein Weg.

Aecht Jnd. Melis das Pfund im Bro-
de 5 Sgr. vorzuüglich ſchonen Patna Reis
125 Pfund fur 1 Thlr., einzeln das Pfund
24 Sgr. bei Moritz Förſter.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt
der Amtmann Heine, Neumarkt 1288
fortwahrend an.

à
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Beilage zu Nr. 115.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch den 19. Mai 1841.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Mai. Der Standard iſt nunmehr der

Anſicht, die Miniſter werden ihre Entlaſſung nicht nehmen ſon-
dern das Parlament auflöſen. Es heißt, man werde Alles an-
wenden, Lord Grey, Graf Spencer und Lord Howick zu
bewegen, in das Kabinet einzutreten, aber man glaubt nicht,
daß die Verhandlungen von Erfolg ſein werden.

Der Morning- Chronicle ſagt, Korreſpondenzen aus den
bedeutendſten Fabrikſtädten drucken ſich in den gunſtigſten Wor-
ten uber die Finanzvorſchläge des Miniſteriums im Unterhauſe
aus.

London, d. 12. Mai. Ueber den Untergang eines Schif-
fes, William Brown, auf der Fahrt von Liverpool nach
Philadelphia theilen die Journale ſchreckliche Details mit. Das
Schiff war aus Philadelphia, die Mannſchaft betrug 17 M.
es waren 65 Paſſagiere, faſt ſämmtlich Jrländer, am Bord.
Um 9 Uhr Abends fuhr das Schiff im vollen Segeln gegen einen
Eisberg an und erhielt einen ſolchen Leck, daß es um Mitter-
nacht ſank. Der Kapitain, die Schiffsmannſchaft und 35 Paſ-
ſagiere verließen das Schiff um 11 Uhr in den Booten; 30 Paſ-
ſagiere, die keinen Platz fanden mußten auf dem Schiffe blei
ben und gingen mit dieſem zu Grunde. Um 5 Uhr Morgens
trennten die Boote ſich; der Kapitain ſteuerte im Kutter nach
Meufundland; das Langboot war mit 42 Perſonen ſo ſchwer be-
laden daß es ſich nicht regieren ließ und nach Suden trieb. Jn
der folgenden Nacht traf dieſes Boot wieder auf Eisberge, auch
wurde der Wind ſtaärker, und es kam ſo viel Waſſer ins Boot,
daß die Schiffsmannſchaft alle Paſſagiere, die faſt todt“ waren,
äber Bord zu werfen beſchloß, damit das Boot nicht untergehe.
Sechszehn Menſchen wurden demgemäß uüber Bord geworfen,
zuerſt eine Frau, dann deren Schweſtern und andere Verwandte;
ein kleiner Knabe bat vergebens um ſo viel Zeit, daß er ein Ge-
bet ſprechen könne; er mußte ins Waſſer. Bald darauf kam ein
Schiff an und nahm die im Boote Gebliebenen auf. Ein Theil
derſelben iſt mit einem andern Schiff in Havre angekommen wo
der amerikaniſche Konſul ſie verhaften ließ.

Vermiſchtes.
Der Schw. Merk. ſchreibt aus Hall. Der wieder-

holten öffentlichen Warnungen ungeachtet iſt abermals eine
Vergiftung durch den Genuß von Würſten vorgekom-
men. Jn Sanzenbach, 1 a Stunden von hier, aßen am 83. Mai
zwölf Perſonen Blut und Leberwurſte von einem Schwein, das
erſt vor acht Tagen geſchlachtet worden war und Spuren von
Krankheit nicht gezeigt hatte. Die Leute glaubten nur, die Wur
ſte nicht lange aufheben zu können und ahneten keine Gefahr
ſie wurden aber alle bald nach dem Genuſſe krank. Eine Knabe
von 5 Jahren iſt bereits geſtorben. Mehrere liegen gefährlich
darnieder. Der ärztlichen Hülfe iſt die Aufgabe um ſo ſchwerer
gemacht, als ſolche nicht ſogleich, ſondern erſt am zweiten Tage
angerufen wurde. Als Haupturſache des ſchnellen Verder-

bens der Wurſte wird angegeben, daß folche in einem dumpfen
Keller aufbewahrt waren.

Mainz, d. 12. Mai. Es iſt bekannt, daß der Guts-
beſitzer Rang auf Lorenziberg (bei Jngelheim in Rheinheſſen)
ſchon öfters die Kanonade nicht nur zur Erzeugung von Regen,
ſondern auch gegen Maifroſte und Reife im Monat Oktober vor
geſchlagen hat und wirklich im vorigen Jahre, wie Rang
glaubt, mit dem beſten Erfolge in Anwendung geſetzt. Jn ei-
nem, uüber dieſen Gegenſtand in den Verhandlungen der Ver-
ſammlung von Wein- und Obſt-Produzenten zu Mainz vorkom-
menden, ſo eben erſchienenen Aufſatze giebt nun Hr. Rang
nähere Erläuterungen uüber dieſen etwas abenteuerlich ſcheinen-
den Gedanken. Das Raäthſel beſteht in einer Lufterſchutterung,
welche eine Veränderung der Atmoſphäre bewirkt. Um Reife
oder Froöſte im Fruh- oder Spätjahr zu verhindern, ſazt Rang,
ſollte man keine niederere Temperatur, als von 3 Graden abwar-
ten. Dieſe Lufterſchuütterungen werden auf einem Berge, der
eine tiefer liegende Fläche gegen Oſten hat, vorgenommen man
bedient ſich dazu kleiner Kanonen, in welche man 12 bis 16 Loth
Pulver laden kann. Der Knall iſt die Hauptſache, die Erſchüt-
terung wird gegen die Luftſtromung nach Rorden, Nordoſt, oder
auch nach Oſten gerichtet. Lufterſchutterungen, welche den
Zweck haben ſollen Reife oder Froſte zu verhindern oder auch
bei großer Trocknung Regen zu bewirken, muſſen Abends nach
Sonnenuntergang vorgenommen werden weil durch die Kuühle
während der Nacht die Waſſerdunſte mehr verdichtet, folglich
auch mehr geneigt ſind, ſich niederzuſenken. Der Koſtenauf-
wand von 50 Fl. iſt ſchon hinreichend um eine Fläche von circa
16 Quadratmeilen gegen Reif oder Froſt auf 3 Tage zu ſchuützen,
und länger dauert ſelten die Gefahr der Reiſe. Somit koſtet
dieſe Mithode jedenfalls weniger als die Feuerungen und Räu-
cherungen in den Weinbergen, die nur Einzelnen Schutz gewäl-
ren. Daß bei ſtarker Treckniß durch anhaltende Kanonaden Re-
gen erzwungen werden kann, davon iſt Hr. Rang aufs innigſte
uüberzeugt, und ſein Verſuch auf dem St. Rochusberge im vori-
gen Jahre iſt allerdings geeignet, jene Ueberzeugung auch andern
beizubringen.

Man meldet aus Cannſtatt (Wuürtemberg) vom 9.
Mai: Heute wurden in den Halden-Weinbergen bluhende Trau
ben angetroffen. (Jm Jahre 1811 traf man die erſten bluhen-
den Trauben gegen Ende Mai; 1822 Mitte Mai, und Ende
Mai war allgemeine Traubenbluuthe]); 1834 wurde in Bietigheim
am 13. Mai eine ſchon verbluhte Traube gefunden, in Stuttgart
die erſten blühenden am 16. Mai.)

Ein ſchrecklicher Vorfall hat ſich kürzlich auf dem St.
Gotthard zugetragen. Eine Geſellſchaft, welche trotz allen
Abrathens, bei der gefährlichſten Witterung ihren Weg uber den
Berg fortſetzen wollte, ſuchte in einem kleinen Hauschen bei
Acrolo Schutz wurde aber von einer ungeheuern Lawine ver-
ſchuttet. Sechs Perſonen (eine Mad. Lotz aus Baſel, ein Rei-
ſender aus Beligorate, einer aus Lubeck, eine Kammerfrau und
zwei Bediente) bußten das Leben ein.
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